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NO öoo  den Heulen Befreiern Heießt.
Am Siel der Vormarsch;.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 14. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Artillerie entwickelte in eiazelnen Abschnitte«
zwischen der Lys und der Scarpe , beiderseits der Maas unlf
im Snndgau in der Gegend von Altkirch rege Tätigkeit . Auch
an der übrigen Front vielfach lebhafteres StörungS-
fruer.  Kleinere Jnfanteriegefechte  im Borfeld
der Stellungen.

Gestern wurden im Luftkampf und von der Erde aus
17 feindliche Flugzeuge  und 3 Fesselballone abge¬
schossen.  Bon einem nach Freibnrg fliegenden feindlichen
Geschwader wurden an der Front 3 Flugzeuge heruntergeholt

Rittmeister Frhr . v. Nichthosen  errang seineu
65. Luftsieg.

Osten.
Die im Einvernehmen mit der rumänischen Regierung

von Braila über Galatz-Bendery auf Odessa angesetzten deut¬
schen Truppen haben nach Bandenkampf  bei Moldowanka
Odessa  besetzt . Ihnen sind von Shmerinka her öster-
reichisch-ungarische Truppen gefolgt.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Vas Wiederaufleben der Gefechts-
tätigkeit in Flandern.

ver 200 . Luftsieg Ser Jagdstaffel voelcke.
W. T.-B. Berlin, 13. März. Aus Flandern wird uns

geschrieben: Die trockene Witterung der letzten Tage
hatte ein Aufleben der beiderseitigen Gefechtstätigkeit
zur Folge. Die Artillerien  benutzten die in Flan¬
dern so seltene Sicht um die feindlichen Anlagen und
Batterien zu schädigen' und Bewegungen zu stören.
Starke Feuerwellen , nicht selten bis zum Trommel¬
feuer  gesteigert , kommen täglich vor. Auch die In¬
fanterie  ist durch daZ Abtrocknen des versumpften
alten Schlachtfeldes von 1917 wieder bewegungs¬
fähig  geworden . Allnächtlich brechen starke
Patrouillen  oder Sturmtruppen  in die
feindliche Linie ein, holen Gefangene und Beute heraus
und zerstören die feindlichen Betonbauten und .Hinder¬
nisse. Die Gegner  sind nicht m ü sti g e r . Von
der Küste bis an die Lys paschen sie die Front ab, um
Einblick in unsere Verteidigung zu bekommen. Selbst
die B e l g i e r haben sich entschließen müssen, mit Stoß-
trupps unsere vorgeschobenen Bosten zu beunruhigen.
Der Erfolg blieb ihnen meist versagt, während die Zahl
der belgischen Gefangenen neuerdings wieder erheblich
gestiegen ist. Die Engländer  haben bei einzelnen
Unternehmungen ganze Bataillone eingesetzt. Ihre
Verluste  waren dementsprech-md hoch , ihre Er¬
folge belanglos.  Unsere Flieger  haben eine
lebbafle Tätigkeit entwickelt. - Obwohl in den oberen
Luftschichten eine Temperatur von 30 bis 40 Grad
Celsius unter Null herrschte, waren täglich stundenlange
Flüge bis tief hinter die feindlichen Linien ansgeführt
und feindliche Geschwader rücksichtslos angegriffen
worden. So haben vier Flugzeuge der Jagdstaffel
B o e l cke fünfzehn feindliche Flugzeuge über die Linie
zurückgedrückt und dabei durch Abschuß eines der Gegner
den 200 . Luftsieg der Staffel  erfochten.
Die Feinde in Erwartung unserer Offensive.

Sr . Bafel, 14. März . (<§:$. Drahtbericht , zb.) Nach den
„Baffer Nachr." berichtet Reuter aus Washington:  Das
Kri-sgsdepa-rtement teiUe mit , daß die amerikanischen Streit-
kräfte fortwährend an den Kämpfen t-effnehmen. Ihr AktionS-
feld wird täglich größer . Die Zahl ihrer in der Linie stehen¬
den Abteilungen wächst >beständig. Gegenwärtig liegen an
vier verschiedenen Punkten der Westfront amerikanische
Truppen in den Schützengräben.  Ferner teilt das
Kriegsdeparteinent amüich mit , daß die Deutschen die
Umgruppierung  ihrer zur VerfÜWNg stehenden Kräfte
vervollständigt, und daß der Feind seinen Plan einer großen
Offensive, noch nicht ausgegeben 'habe. De Alliierten seien
gegen die Offensive gerüstet und erwarteten sie in aller Ruhe.
Im Lauf der letzten Woche hätten die Alliierten an allen
Fronten zusammen 88FIugapparate verloren,

*

Die Frage der Schuld am ttriege.
Berlin , 14. März . Aus Paris  kommen dunkle

Andeutungen , als ob man jetzt neue und unwiderleg¬
liche Beweise  dafür bringen könne, daß Frau  k-
xLrch  durch Deutschland in diesen Krieg hinein.

gezogen  worden sei. Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung"  schreibt ' Man kann in Deutsch¬
land allen Enthüllungen über die Vorgeschichte dös
Krieges mit um so größerer Ruhe entgegensehen, als
noch manches Schriftstück vorhanden ist, das der Öffent¬
lichkeit noch nicht bekannt ist und durch das die Frage
nach dem Verschulden nicht nur am Ausbruch des
Krieges , sondern auch am Kriege selbst so deutlich be¬
antwortet wird , daß hüben und . drüben alle Ver¬
drehungskünste eitel  bleiben müssen. Gerade
die Rolle Frankreichs als Einpeitschers Ruß¬
lands  wird dadurch immer deutlicher. . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " teilt Auszüge aus bel¬
gischen Gesandtschaftsberich ten  mit , welche
diese Feststellung berühren , und sagt, die von ihr mit-
geteilten Zeugnisse stellten auch die bündigste Recht¬
fertigung  des Inhalts der Friedensver¬
träge mit Rußland  dar . Wenn durch die Be¬
stimmungen des Brest-Litowsker Vertrages die Be¬
drohung des Weltfriedens ans absehbare Zeit verbannt
sei, so müßten die ihre größten Lobredner sein, die
heute ihre kritischen Messer ausgiebig daran wetzen.
Amerikanische Kredite für die Kriegführung

Kubas und Englands.
W. T.-B . Washington, 14. März, (Reuter.) Die

Regierung der Vereinigten Staaten bewilligte der
kubanischen Regierung  einen Kredit von 15
Millionen Dollar,  um Kuba in seinen Kriegs-
vorbereiffmgen zu unterstützen. Ferner ein neues Dar¬
lehen von 200MillionenDollar an England.

Eine neue Bedrohung Hollands durch
die Entente.

Br . Rotterdam , 14. Mörz. (Eig . Drähtbericht . zb.) Siche¬
rem Vernehme,« nach haben hie Regierungen der Entente von
Holland die Zustimmung  zu dem von ihnen in den
-Schiffsramnverho-ndlungen gemachten Vorschläge -bis
18 . März verlangt.  Sollte «in Einverständnis bis da¬
hin nicht -erzielt sein, so würden die ist den Ententshäfen
liegenden holländischen Sch-isfe beschlagnahmt  werden.
Die Schiffs-rcrumknappheit bei den Ententemächten ist angeb¬
lich im schnellen Steigen.

Ein Marineluftschiffgeschwader
über England.

W. T.-B:. Berlin , 13. März . (Amtlich.) In der Nacht vom
12. zum 13. März hat eine? unserer Marineluftschiffgeschwader
mit gutem Erfolg befestigte Plätze und militärische Anlagen
am Humber  und in der Grafschaft Dark  angegriffen . Die
Schiffe stießen auf starke artilleristische Gegenwehr , die den
A.igriff jedoch nicht aufhalten konnte. Alle Schiffe sind un¬
beschädigt xurückgekehrt Die Führung hatte auch diesmal
wieder Fregattenkapitän Straffer.  Aus der Zahl der
Kommandanten verdienen als- altbewährte Englandfahre -'
erwähnt zu werden : Korvettenkapitän d. R. Proelhs,
Kapitänleutnant Frhr . Treusch v. Buttlar - Bran¬
de  n f e l 8,  Kapitänleutnant Ehrlich (Herbert ), Hnupt-
mann Manger  und Kapitänleutnant v. Fr enden reich.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amtliche englische Meldung.
W. T.-B. London, 14. März . (Dvahtbericht .) Reuter

meldet amtlich: Nach inzwischen eingel-cmsenen Berichten
flogen drei  feindliche Luftschiffe gestern abend zwischen 8.30
und 10 Uhr über die Küste von Uorkshire.  Nur eins
wagte, sich der befestigten Stadt Hüll  zu nähern , und wcmf
dort vier Bomben ab. Die beiden anderen Luftschiffe kreuz¬
ten während einiger Stunden in großer Höhe -über den ver¬
schiedenen Distrikten und nahmen -beim wieder Kurs nach dem
SKe-er.
Die Opfer des letzten Luftangriffs auf London.

W. T.-B. London, 13. März . Das Reutersche Bureau
meldet amtlich: De Verluste bei dem Luftangriff belaufen
sich jetzt auf insgesamt 20 Tote und 40 Verletzte. Man be-
ff-rchtet, daß noch eine Leiche unter den Trümmern l-egraben
liegt.
Eine englische Stimme gegen eine Wiedervergeltung.

W . T .-B. Haag, 14. März . (Drahtbevicht.) Wie der
„Nieuwe Courant " aus ' London erfährt , wandte sich die
„Daily Mail"  gegen eine Wiedervergeltung eines Luft¬
angriffs auf deutsche Städte . Die ausgeftihrten Angriffe be¬
wirkten nur , daß die Luftangriffe aus London zahlreicher
würden , anstatt daß ihnen ein 'Ende gemacht würde . Das
Blatt schreibt, das -einzige Kennzeichen aller dieser Angriffe
sei, daß nichts dabei herauSkomine. was von militärischer Be¬
deutung sein 3»swk*

Der deutsche Luftangriff auf Neapel.
W. T.-B. Bern, 13. März. Nach einer Meldung der Agenzia

Stefan: schlugen die Bomben in Neapel in dir Bia Roma, den
Piazza Mumzipio, die Bia Sperazella, die Via Eonte Mola und den
Piazza Coneortia. Auch die beiden Kirchen Saitta Brigida und
San Nicola Tcleniino find getrosten. Die genannten Straßen
und Kirchen befinden sich in der nächsten Umgebung der militärischen
Hafenanlagen.

Englische Flieger über ttoblenz.
Englischer Bericht vom 12. März , abends.

Am 12. März wurde eine neue Tagesstreife  noch
Deutschland hinein unternommen . die d r i t t e in den letzten
vier Tagen. Bei dieser Gelegenheit wurden Fabrikanlagen,
der Bahnhof und die Schuppen 'von Koblenz  an der Ein-
mündung der Mosel in den Rhein angegrfffen . Es wurde
über eine Tonne Bomben abg-eworfen. An allen Zielen wur¬
den Explosionen beobachtet, durch -die zwei Brände hervorge-
rusen wurden. Ein Treffer aus ein Gebäude im Südwester
der Stadt bewirkte eine sehr starke -Explosion. Es wurden
einige feindliche Flugzeuge angetroffen , aber alle unsere
Maschrnen kehrten unbeschädigtzurück.

•
Der amerikanische Krieqssekrrtär und der General

Miß während des Bombardements im Keller!
— Berlin , 14. März , (zb.i Der amerikanische Kriegs-

sekretär Baker  und der amerikanische Vertreter im Kriegs¬
rat von Versailles, General B l i ß , hatten grade in Paris
eine Konferenz, als der Luftangriff erfolgte. Der Hotel-
direkter drang darauf , daß sie sich in den Keller  begebe»
sollten, wo die Konferenz fortgesetzt wurde . Aber bevor dos
Signal gegeben war , daß eS wieder sicher sei, verließen beid-
den Keller und suchten ihr Zimmer wieder auf . Baker er-
klärte nach dem „B. L.-A." einem Journalisten gegenüber:
..Wir schicken unsere Truppen nach Europa , um die Welt von
diesen Schreckniffen zu befreien."

U-Sootserfolge bei den Azoren und
im östlichen Mitlelmeer.

W. T.-B. Berlin , 18. März . (Amtlich.) 1. Eines unserer
N-Boote, Kommandant Kapitänleutnant Ganher,  hat im
Sperrgebiet um die Azoren  feindlichen und für den Feind
fahrenden Frachtraum von insgesamt

22 000 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich der
englische bewaffnete Tankdampfer „Artvfia"
von 2767 Brt . und der englische Schoner „McKay " von
145 Brt ., die beiden griechffchen Dampfer „Jvsmnina " von
4181 Brt . und „Chariten " von 3300 Brt ., der italienische
bewaffnete  Dampfer „Atlantide " von 5437 Brt . und die
italienische Bark „Francisco " von 1003 Brt . Die Ladung der
Schiffe bestand aus Messing, Zink, Gummi , Tabak, Opium,
Fellen, Lebensmitteln , Erdnüffru und Kopra und war nach
Frankreich, Italien oder Häfrn der Vereinigten Staate « be¬
stimmt. Außer den 7,6-Zentimeter -Gefchützen der beiden be¬
waffneten Dampfer wurde ans den Ladungen der Schiffe
Messing , Zink und Gummi eingebracht.

2. Im ö st l i che n M i t t e l m e e r hat ein U-Boot, Kom-
Mandant Oberleutnant zur Ser SPren  g r r, sechs Dampfer
und zwei Segler mit zusammen etwa

26 000 Brnttoregistertonnen
versenkt. Insbesondere wurde der Transportverkehr vor
Alexandria und Port Said  gefaßt . Die Dampfer
waren bewaffnet, ihre starke Sicherung  ließ auf wert¬
volle Laduitg schließen. Ein an der syrischen Küste torpedier¬
ter Dampfer , der Kurs auf Jaffa  hatte , führte , a«S der auf¬
fallend starken Detonation zu schließen, Munition.  Das
Boot hat ferner auf einen als Sicherung fahrenden K r eu z er
der „Arabia "-« lasse  einen Torpedotreffer  er-
zielt. Der Chef des Admirakstabs der Marine.

vie Friedensschlüsse.
Die französische presse knirscht.

W-T.-B. Bern, 13 März. Die französische Preffe vom 0. Mär,
betrachtet ten Friedcnffchluß Rumäniens mit den Mittelmächten
als ein Z a i s cke n f p i e l. Erst die allgemeine Friedenskonferenz
werde di- Verhältnisse im Osten regeln.

„Hrmmc libre" l et ent, die Entente könne ans dem Friedens¬
vertrag mit Rumänien ersehen, aus welche Art Preußen dir
Alliierten  zu bebandeln beabsichtige.

Zablreiche Blätter Wersen die Frage auf, wie die Be-
Ziehungen ztvischcn der Entente und Rußland  jetzt sich
gestalten werden.

„Echo de Paris " verlangt die B-rdoppelung der Tätigkeit der
Diplomatie und Enleittevertrcter in Rußland auf der Grundlage
völliger Verleugnung der Bolschewrki  und enger
Fühlungnahme mit den ententefteundlicheu Rupen, Bor sfüm



<MU *. DonweEag , 14 , März 1918 ._ Wiesbadener Tagblatl.
befürworte» dar Watt die Ausgabe von Papiergeld  in Ruh-
land, das von den Ententercgieriingengarantiert würde. Die
trcwsfibrrischc, transkaukasischeund transkaspisch- Eisenbahnen
sollten beschlagnahmt  werden . In Wl a d i w o sto k sollten
Dicrttirnsbnreaus für russische Angelegenheiten geschaffen werden,
denen alle Ententeagenten  im Ausland unter stellt
feien.

*

Bfe türKisch-KauKaMchenVerhandlungen.
W. T.-B, Konstantinopel, 14. März . (DrahtLericht.)

„Tanin " artfolge zählt die in Trnpezwnt «ingetroffene kauka¬
sische Ab ord .nu .ng 100 Personen ^ nämlich 12 Delegierte,
12 erste und 24 zweite Sekretäre und 42 Beiräte.

Graf Luxburg nach Chile geflüchtet?
w . T.-B. Haag, 11. März . (Drahtbericht .) Hollandsch

?tieuwe Bureau meldet aus London : Graf Luxburg ist nach
einer Meldung der Exchange Telegraph Co. nach Chile ge¬
flüchtet. Der ' Militärattache ist ebenfalls verschwunden. Die
Polizei ist seit mehreren Tagen ohne jede Spur von beiden
Heroen. Chicagoer Nachrichten besagen, daß Graf Luxburg
gestern in einem Automobil nach der deutschen Gesandtschaft
in Chile sich begeben hat. \

D«r Kaiser an die kaufmännischen verbände.
W. T.-B. Berlin , 13. März . Auf ein an den Kaiser ge¬

richtetes Huldigungstelegramm der Reichstagung kauf¬
männischer Angestellter Deutschlands ist die folgende Antwort
eingegangon:

,.Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen- kaufmännischen
Verbände hat mir mit ihrem warmherzigen Gelöbnis der
treuen Gefolgschaft eine besondere Freude  gemacht.
Preußen und das Reich sind geschaffen worden durch das
innige Zusammenwirken von Fürst und Volk, durch die uns
Deutschen eigentümliche Wechselbeziehung des monarchischen
urä nationalen Gedankens. 8tuf ihr beruht unsere Zukunft,
aus ihr schöpfen wir die Kraft für die Kämpfe , d-i e noch
vor uns liegen,  und für die großen wirtschaftlrchen und
sozialen Aufgaben, die wir in der veränderten Welt zu löse»
lnrben werden. Ich hoffe zuversichtlich,  daß die be-
tounderungswürdigen Leistungen aller Volkskreise durch einen
Frieden  gekrönt werden, wie ihn die deutschen Erwerbs¬
stände zu einer gesunden Weiterentwicklung brauchen. Gott
helfe weiter ! Wilhelm  I . R."

Empfänge beim Kaiser.
W.T.-B. Berlin, 14. März. (Amtlich.) Seine Majestät

der Kaiser  hörte gestern vormittag den Bortrag des
Staatssekretärs v. W a l d o w und den Generalstabsvortrag.
Ferner empfing Seine Majestät den türkischen Botschafter
Hakki - Pascha  und nahm die Meldung des General-
gouverneurS v. B e f e l e r entgegen.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Drahtberichts in der heutigen Morgenausgabe .)

Die Mittelstandsdebatle.
Auf Antrag des Abg. Gröber (Zentr .) findet eine Be¬

sprechung der Interpellation statt.
Abg. Brühne (Soz .) : Nach Beendigung des Krieges wer¬

den die ouugezogenen Handwerker sich in Massen der Sozial-
demokvatte anschließen. Der Krieg besorgt die Vernich¬
tung des Kleingewerbes.  Den Konkurrenzkampf
gegen in§  Großkapital wird der Kleinbetrieb nicht durchfiihren
tonnen . Jeder Tag, den der Krieg länger dauert , führt zur
Einstellung weiterer Betriebe . Das Großkapital  häuft
gewaltige Gewinne auf . Die Daimlerwerke  konnten die
Regierur,g schröpfen ohne daß der Staatsanwalt einge-
schritteu wäre . Sie gingen schlimmer als die Straßenräuber
vor. Mit schönen Worten kann dem Mittelstand nicht ge¬
holfen werden. Es sind Taten notwendig.

Abg. Doormann lPpt .) : Die Parteien sind sich einig
darüber , daß dem Mittelständ geholfen werden nrnß, un¬
einig nur über die Mittel.

Selbsthilfe halte » wir noch immer für das Zweckmäßigste,
insbesondere auf genossenschaftlichem Wege.

Leider war die Überführung des Handels in die öffentlich«
Hand im Kriege nicht zu vermeiden. Da , wo das WirtschaftS-
leben im August 1914 abgebrochen wurde, wird es nicht
wieder unmittelbar anknüpfen können. Dem Handwerk muß
nicht nur von Heer und Marine Lieferungen übertragen
werden, sondern auch von andere » großen Verwaltungen . An
Organisattonen fehlt eS dem Handwerk nicht. Neben die be¬
ruflichen Organisationen müssen die wirtschafüicheu treten.
Von den vorhandenen Rohstofseir  muß ein angemeffener
Teil dem Handwerk zuzeführt werden. Der freie Handel
muß sobald als möglich wieder in seine Rechte treten . Am
allerschwersten hat der kaufmännische Mittelstand gelitten.

Abg. Lützel (natl .) : Dem Handwerk gegenüber genügt
die finanzielle Hilfe des Reiches nicht. Es muß für Roh¬
stoffe  gesorgt werden, für deren Beschaffung in den Frie¬
densverträgen besonders Befttmmungen zu treffen sind.
Ferner muß die Beschaffung. von Werkzeugen  und
M a schi n e » beachtet werden. Für die Rohstoffbeschaffung
muffen den Handwerkern angemessene Kredite gewährt wer¬
den. Für die Heeres - und Marineverwaltung sowie sonsttge
Reichsbetciebe müssen gesteigerte Liefern ngsauf-
träge  an das Hnrdwerk gegeben werden. (Beifall bei den
Nationalliberalen .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 2 Uhr
vertagt . — Schluß 6% Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
vie Reichspump.

In Rußland is die Pump kaput.
Der Staat , der is bankrott.
Die Bollschewikis fihrn sich nf —,
Wahrhaftig ! S ' is zum Spott.

De Franzmann und de Englischmann
Des Pumpe nit verdrießt.
Doch was erauskimmt , is verlorn,
Weil's ab ins Ausland fließt.

Die -beste Pump hun mir deham,
Di« is nooch nnferm Sinn:
.Was owe werd erausgepumpt,
Leest unne wider nin.

Drum , liewer Michel, seit nit dumm
Un halt dei Pump im Stand;
Pump kräftig noor zum achtemol —
Des Geld , des bleibt im Land!

- Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
Auch während des nun zu Ende gehenden siebenten KriegS-
femesters wurde der Betrieb des Laboratoriums trotz erheb¬
licher Schwierigkeiten in allen Teilen aufrecht erhalten . Be¬
sucht war dos Laboratorium von 81 Studierenden , darunter
5 Hospitanten . Alle Studierenden waren aus dem Deuffchen
Reich. Es waren 24 Damen und 7 Horrem Außer den Direk¬
toren Geh. Regierungsrat Professor Dr . Heinrich Fresenius
und Professor Dr . Wilhelm Fresenius waren am Laborato¬
rium tätig 2 Abteilungsvorsteher urid Dozenten , 2 Assistenten
im Unterrichtslaboratorium und 23 wissenschaftlich« Hilfs¬
arbeiter , darunter 11 Damen . Das nächste Sommer-
se me  st er  beginnt am 2 4. April  d . I . Außer wissenschaft¬
lichen Arbeiten wurden auch im Wintersemester 1917/18 zahl¬
reiche Untersuchungen ausgeführt , ganz vorwiegend im Auf¬
trag der für den Heeres bedarf arbeitenden Rüstungsindustrie,
dann aber auch für den Handel, die Landwirtschaft , sowie die
Gerichts- und Verwaltungsbehörden.

— Bervss-Jubiläum. Morgen, am 15. d. M., werden cs
25 Jabre , das Herr Karl Kramer  hier in dem von Herrn Max
Levp verwalteten Flaschenlager der Altiengesellschastsür Glas¬
industrie, vorm. Frictr . Siemens, Dresden, ununterbrochen be¬
schäftig» ist.

Nus Kunll und Leben.
* Königliche Scheuspiele. Nach mehrjähriger Pause hat

unser« Hofoper Otto Nicolais  komische Oper „D i e I u st i-
gen Weiber von Windsor"  wieder in ihr festes
iRepertoft ausgenommen . Die rieu vorbereitete Aufführung,
die gestern zum erstenmal vor sch ging, brachte dem alten
Werk — am 9. März waren es 69 Jahve feit seiner Urauffüh¬
rung in Berlin — neuen großer» Erfolg . Die humorvolle,
frische, melcüieureiche Musik, die feine, stimmungsvolle Klein-
avbeii, die darin geboten wird, hat allen Zeitsttömungen ge¬
trotzt und berührt heute so unmittelbar wie am ersten Tag.
Die Aufführung war sorglich vorbereitet und nahm .«inen un¬
gestörten Verlauf . Die „lustigen Weiber " waren durch die
Damen Fried sei dt und Haas «Vertreter », die sich an
Schalkhaftigkeit und flüssigem, locht .beschwingter» Gesang
überüotcn . Herr E cka r d als „Falstaff " zeichnete seine Rolle
überall mit scharfen, charakteristischen Strichen . Herr
de G a r m o entwickelte als „Fluth " in Gesang und Spiel
packerrdes Temperament . Einen schönen Genuß bot auch Herr
Scherer („Fenton ") mit feiner prachtvollen Stimme . 'Auch
die anderer» Mitwirckenden: Fräulein Geyersbach  als
liebenswerte „Anna " und die Herren Kipnis („Rech ">,
Oster („Casus ") und Haas („Spärlich ") fetzten ihre be¬
währten und geschätzten Kräfte zum Gelingen einer flotten,
nngtttürten Aufführung mit allem Erfolg daran . Die musi-
kaKschc Leitung hatte Herr Kapellmeister Roth  er , der für
flotte Ternponahme sorgte und mit aller Umsicht das Ganz«
zusammerchielt. Solisten , Chor und vor allem das feine rechen
Ausdrucksmittel erschöpfendeOrchester folgten mit aller Liebe
seinen Winken und brachten so eine Aufführung von großem
Fkrch und seltener Einheitlichkeit zustande. Aus der Bühne
herrschte fortgesetzt buntbewegtes Leiben und Treiber»; Kostüm«
und Dekorationen boten dem Auge farbenfreudige Bilder.
Dos gut besuchte Haus ließ es äu herKichem Beifall nicht
fehl« , . —ck.

* Vortragsabend . Gestern las Frau H a u sa , das beliebte
Mitglied des Residenz-Theaters , im Auftrag der „Literari¬
sche» Gesellschaft" im blauen Saal des Aiviikasinos Gedichte
von fünf Gefallenen . Walter Flex erkftt im vergangenen
Jahr auf der Insel Ofel den Heldentod. «Er , als der Jüngste,
kam Kirrst zu Wort . Egme Ggdrchte habyr etwas Trotziges,

ungemein Frisches, Dann folgte der in rrtssischor Gefangen¬
schaft gestorbene Ungar Geza Ghoni, der jetzt als Nat«ianal-
dicht er und -Held gefeiert wird . Seine Gedichte wurden von
den Soldaten mit Begeisterung vernommen und erlangten in
Budapest eine urigecchnt hohe Auflageziffer . Von Alfted
Walter Hehmel, der den Folgen des Kriegs erlag , bestehen
keine Kriegsgedichtc. Reine Lyrik hat er uns gegeben, und
gerade von »hm brachte Frau Hansa .eine besonders große
Auswahl , die ihrem Temperament anch am besten .lagern
Georg Focks Novelle „Sturm " ist lebendig und charakteristisch
geschrieben. Eigentlich rrnuötig zu berichten, daß dieser Dich¬
ter mit der „Wiesbaden " unterging , bei der Seeschlacht am
Skagerrak . Ebenso irnnötig scheint es, auf den Tod des letzten
und fünfter» Dichters einzugehen, auf den Tod Hermann
Lüns , der von Tausenden aufrichtig betrauert wurde . Die
Künstlerin las von ihm hauptsächlich die „Lieder aus dem
kleinen Rosengarten " vor, die es wert sind, volkstümlich zu
werden. Als Lieder zur Laute muffen sie sich ausgezeichnet
eignen, wie auch Heymels Gedicht vom «Schneider, der den
Knoter» vergeffen hat . Frau Hansa hüllte sämtliche Dichtungen
in Wirtlich graues Gespinst. Es fehlte da etwas an Schwung,
Steigerung und Individualisierung . Aber es gab doch
freundlichen Beifall . B. v. IST.

* D'AlbertS neue Oper . In Leipzig  erblickte die neue
Oper d'Mberts : „Der Stter von Ollivera " zum erstenmal
mit -bedeutendem Erfolg das Licht der Rampe. Besonders
der erste Akt machte einen nachhalttgetr Eindruck. Die
Orchestration ist farbenprächtig und glänzend ; die spanischen
Motive sind mit vialern Glück durchgeführt. Erstklassig war
die Ausführung unter Meister Lohses feinfühliger sicherer
Hand. Frau Santen (Juana ) und die Herren Soomer
lGeneral ), Käse (Marguer ) und Lißmann (Don Perez ) boter:
ein selten holnogeries Ensemble. Dr . Lehrt hatte einen stil¬
vollen Rahmen geschaffen. Nach den Aktschlüssen und am
Ende der Vorstellung wurden d'Mbert und alle Mitwirkenden
stürmisch unzähligemal hervovgerufen. hl . R.

Theater und Literatur . Das Begräbnis Frank Wede-
k i n d s fand aut dem Wcckdfriedhof in München  unter
größter Beteiligung der Schrrftsiellerwelt und Äünstlerschaft
Münchens statt,

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 124.
— Persona !-Nachrichten. Dem General der Infanterie }. D.

b. Ploetz  hier , bisher stellvertretender kommandierender Genera-
des 8. Armeekorps, wurde der Verdienstorden der preußischen Krone
verliehen.
vorberichte aber Runst. vortrSge und verwandtem

* Königliche Schauspiele. Kammersänger Paul Bender , der
rühmlichst bekannte Hcldcnbariton der Münchener Hosoper, ist für
ein kurzes Gastspiel verpslichtct worden, welches am Donnerstag,
Somstag und Dienstag , den 19. d. M ., stattftndct . Der Künstler
wird auftrcten .' als „Holländer" in „Fliegender Holländer", als
„Baron Lchs" im „Roscnkavalier" und als „Hans Sachs " in
„Die Meistersinger". Sämtliche Gastspiele finden bei aufgehobenem
Abonnement statt. — Kammersängerin Lola Artä-t de Padilla von
der Königlichen Oper in Berlnr ist sür ein einmaliges Gastspiel
verpflichtet, welches am Sonntag , den 17. d. M ., im Abonnement B
stattfrndet Die Künstlerin singt die „Violetta " in „La Traviata ". —
Albert Bassermarm wird am 20. d. M . den „Tranmulus " und am
21. d. M . den „Othello" ipictcn. Beide Gastspiele finden in,
Abonnement, und zwar D und C statt . Der Vorverkauf beginnt
am Mittwoch.

* Residenz-Theoter. Am Samstagabend gelangt „Wenn »m
Frühling der Holunder . . zur Auffflhrung, Sonntagabend wird
„Fräulein Witwe" wiederholt, während Sonntagnachmittag 144 Uhr
das beliebte Lustspiel „Das Extemporale" zu ermäßigten Preisen
gegeben wird.

Kus dem verernsleben.
vorberichte , Vereinsversammlungen.

* Dcr „Wiesbadener Stadtbund sür Frauen-
b e st r e b u u g e n" veranstaltet heute in der Aula des Lyzeums 1
abends 7 Uhr einen Vortrag von Thekla Ilgen über „Das Leben
und Wirken der bekannten Vorkämpfcrin der Frauenarbeit Helene
Lange". Gäste sind willkommen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Schierstem, 13. März , In der Hauptversammlung de?

hiesigen Bersckönerungsvereins wurde zur Anlage eines bereits
im vorigen Jabre erwähnten Heldenhains  zu Ehren dcr ge¬
fallenen Krieger Schälsteins ein Grundstock von 100 M . ans den
Mitteln des Vereins bereit gestellt und der Vorsitzende beauftragt,
weitere Schritte zur Einleitung der Errichtung des Heldenhains
zu unternehmen , da eine derartige Anlage zugleich eine Zierde des
hiesigen Orles bedeute.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht Frankfurt a. M ., 13. März . Ein achtjähriges Mädchen

geriet in der Leipziger Straße , als es die Gelerse überschreiten
wollte, vor einen Srraßenbahnzug , der ihm ein Bein glatt
a b f u h r.

— Bingerbrück, 5. Mürz. Schachtmeister Schipp,  stüher bei
Liebold u . Co in Simuicrn tätig , rrug in seinem Rucksack
einige Dynamitpatronen.  Unglücklicherweise kam er
zu Fall und durch die Erschütterung explodierte der gefährliche In¬
halt seines Rucksacks. Schipp wurde in Stücke gerissen.

. 815 .50 Q. Mk. 216 .00 r für 163 Güllen
. 152 .50 0. Mk. 153 . 3 » 3. 103 Kronen
. 162 .25 0. Mk. 162 .7 5 3. 109 Kronen
. 159 .25 O. Mk. 159 .75 3. 100 Kronen
. 112 .50 Q. Mk. X12 .75 3. 100 Francs
n 66 .55 G. Mk. 66 35 3. 100 Kronen

79 .00 G. Mk. 79 .50 3. 100 Lewis
13 .35 G. Mk. 18 .95 8. 1türk . Ptl.

111 .00 G. Mk. 112 .00 3. 100 Pesetas,

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 14. März. (Drahtborieht ). Tel «,
graph isch e Ausza hlungen  für

Holland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . .
Norwegen . .
Schweiz . . .
Oesterreich -Unga
Bulgarien . .
Konstantinopel.
Spanien . . .

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam , 13. März. Wechsel auf Berlin 41.90

(zuletzt 43.80), auf Wien 27.20- (27.50), auf die Schweiz
49.60 (49.75), auf Kopenhagen J16.45 (66.45), auf Stockholm
70.50 (70.25). auf New York — (—-), auf London 10.40%
(10.46), auf Paris 33.25 (38.45).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  14 . März. Am

Geldmarkt stellte sich tägliches Geld  unverändert auf
414 Proz . und darunter , der Privatdiskont  auf
45/s Proz . und darunter.

w. Zusammenschluß im Konzern der Diseonto-Gesell-
schaft . Hamburg,  13 . März Die Vereinsbank in
Hamburg  beabsichtigt , die Vereinsbank in Kiel
zu übernehmen und als Filiale weiterzuführen . Für je
2400 M. Aktien der Vereinsbank in Kiel sollen im Tausch
1500 M. Aktien der Vereinsbank in Hamburg gewährt
werden.

Industrie und Handel.
* Die Aachener Thermal -Wasscr (Kaiserbrunnen)

A.-G verteilt 10 Proz . Dividende (gegen 6 Proz . i. V.) .
* Die Ilse , Bergbau -A.-G. in Berlin , verteilt 26 Proz.

Dividende (wie i.  V .) auf die alten und 13 Proz . auf dia
neuen Stammaktien , auf die Vorzugsaktien wieder 6 Proz.
(wie i . V.) .

w Die Norddeutschen Spritwerke , A.-G., schlägt eine
Dividende  von 2C Proz . (wie i. V.) vor.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma:

„Direction der Disconto - Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden “, eingetragen : Den Prokuristen
Fritz S aff ran und Max Oberndorfer,  beide zu
Frankfurt a M., ist für die Zweigniederlassung Wiesbaden
dergestalt Gesamtprokura erteilt , daß sie in Gemeinschaft
mit einem persönlich haftenden Gesellschafter oder mit
einem anderen Prokuristen die Firma rechtsverbindlich
zeichnen können.

VVettervoraussage für Freitag, 15 . März 1913
i der Meteorologischen Abteilung des Phyeilcal . Vereins zu Praakfurfc ». ü.

Heist trüb , kühl , höchstens vereinzelte Niederschläge.
Wasserstaii de; Rheim

am 11. März.
Biebrich . 1.12 m getan 1.15 m am gestrigen Vormittag
t' anb . « 164 < « 1.69 < « « <
Mainz . * 0 41 < « 0 .47 « « < *

Dte Abenv-Ausgabe uinfatzt 4 Setten.
HauKtichriftleitcr: A. Hegertzorst.

Krrintworttich für veutfche Politik: A. Heger ^ orS ; für iluil. ndSpolittk:
Dr phil. K. Sturm ; für der — **-” • “ - “ - ---
Nachrichten aus Wiesbaden und
für GerichtSsaal. H. Diefenbach . _ „ . . .. _ . .
für Bermllchte« und den Briefkajten. C. LosaSer : für de» HandeiiieiiW. Stzi

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dornauf ; lämilich in Wiesbaden.
Druck unk Verlag der iS. Schelleubcrg 'sche» Hof-Buchdrnckcrei in Wiesbaden.

»JntAüunit »er SchrijileiMni. U bis 1 lltzr.
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Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Kriedrichstraße 20.
Aktiva . «eWWWS ENe Sejeülöet 1917 . Passiva.

nach der Verrechnung des Reingewinns.
Mark. Pf.

1. Kasse . . 74,847 30 1. Geschäftsanteile(Mitglieder-
2. Fremde Geldsorten und Zins- guthaben) .

scheine. 14,396 79 2. Gesetzliche Rücklage. . . .
3. Guthaben bei der Reichsbank 1,348,739 71 3. Rücklage II . »
4. Guthaben bei Banken. . . 2,874,112 80 4. Ruhegehalts-Rücklage. . .
5. Postscheckkonto in Franks, a. M. 42,215 14 5. Sparkasse des Vereins. . .
6. Giro-Konto Dresdner Bank 6. Darlehen auf Kündigung(An-

Frankfurt a. M. und Berlin 475,171 25 leihen geg.Schuldscheine unseres
7. Jnkasfo-Konto. 20,062 46 Vereins) .
8. Wechselbestände: 7. Gläubiger in laufender Rech-

a) Bankwechsel. 9,735,000— nung(Kredite) .
b) Vorschuß-Wechsel . . . 302,485 65 8. Gläubiger in laufender Rech-
c) Geschäfts-Wechsel . . . 160,659 44 nung (Konto-Korrente) . .
d) Einzugs-Wechsel . . . 2,838 46 9. Hypotheken-Schulden . . .

9. Wertpapiered.gesetzl. Rücklage: 10. Sicherheitswechsel für geleistete
a) Deutsche Staatspapiere. . 999,195— Bürgschaften.
b) Sonstige bei der Reichsbank | 11. Zinsen-Konto.

beleihbare Papiere . . . 140,982— 12. Mittelrheinischer Verband. .
10. Schuldner in laufender Rech- 13. Gewinn-Anteile.

nung (Kredite) . 9,629,816 86 /-
11. Vorschüsse: /

a) Vorschüsse geg. Wertpapiere 4,871,785 62 /
b) Vorschüsse gegen Bürgschaft /

und andere Sicherheiten . 5,143,059 83 /
12. Kredite für geleistete Bürg- /

schäften. 255,409 60 /
13. An» und Verkauf von Wert- /

papieren für Mitglieder . . 343,813 10 /
14. Hausgeräte . . . . . . 1,- /
15. Hauekonto I: /

Geschäftsgebäude. . . . 260,000 /
16. Hanskonto II: /

(Erworbene Grundstücke) . . 631,009 54 /
17. Erworbene Hypotheken . . 116,800— /
18. Ziusen-Konto .. 111,457 63 /

37,553,854 18

Mk. jPf .!I
4,192,381 40
1,817,097|—

291,764 13
' 317,829 43
8,580,1681—

4,006,634,81

3,832,639jG0
13,620,64298

280,000.—

255,409 60
108,774 74

11,014 63
239,497,86

37,553,85418

Mitgliederzahl und Haftsummen.
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1917 8670 mit Mk. 8,670,000.— Haftsumme
Zugang in 1917 . 470 „ „ 470,000.—

9140 mit Mk. 9,140,000.— Haftsumme
Mit Schluß des Jahres 1917 scheiden aus 408 „ „ 408,000.-
sodaß in 1918 übergehen . 8732 mit Mk. 8,732,000.— Haftsumme.
Die Geschäftsanteile haben sich um Mk. 46,932.68, die Haftsummen um Mk. 62,000.— vermehrt.

Wiesbaden , den9. März 1918.

Borschutz- Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schleucher . Frey . Letschert . Strehmann . F671

Dividenden -Auszahlung. [Amilitze«MW
Sonnenberg

Di« in der am 8. März d J . stattgehabten Generalversammlung
auf sechs Prozent festgesetzte Dividende für 1917 kommt auf die
mit Hk . 500 . — vollgezahlren €leachäft <*anteile vom 11. März
d. J . an von 9—1 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags , die
Samstagnachmittage ausgenommen , vom 2 >. März d. J . ab nur vor¬
mittags an unserem Schalter 18 gegen Vorlage der Abrech«
nungsbüclier zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher , in welchen
ein volleingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist , zur Eintragung
des Standes Ende 1917 einzureichen und nach vier Wochen wieder
abzuholen.

Mar für die Dividendenauszahlung ist unser Büro
bis 22 . Marz d. J . (Sarastagnachmittage aasgeschlossen)
nachmittags geülfnet . F671

Wiesbaden, den 9. März 1918.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch * Schleucher*
la AassMKmia

fflt Wille!
Echtes altes Schwarzwäld.

Kirsch- und
Zwetschenwasser.

Fritz Henrich
Tel. 1914. Blücherstr. 24.

Kopfb&rsten
Zahnbürsten etc . noch in prima
Ausführung zu normalen Preisen

Parfümerie
Michelsberg 6.

KWti.GkrlensiM.
w. prompt u. bill. ausgef.
v. erf. Gcrrtencirb., Krgsb.
Off . I . 546 Tagbl .-Verl.

Iflleliua- Haut -Creme
beste Friedensware _

Kästner u. Jacobi,
Taunusstr . 4. Parfüm.

2 ub. 3 trächt. Ziegen vcrk.
Lauer , Dotzb. Str . 178.  _
Gelcgcnhcitskauf seit. Art.
Sehr gut . Plüschsnfa 8o,

mehr . Stühle v. 8 Mk. an,
3 Tische 16, 12 u . 10 Mk.,
3 Spiegel 20, 18 u. 16,
Plüschteppich 18. 3 Nacht¬
tische & 15, Handnählmasch.
45 Mk., 1 Vertiko mrt
SpiegelEfsah 160 Mk.,
Itür . Kleiderschr. 18 Mk.,
alles sehr gut . Elconoren-
itra ße 7. 2 rechts, Seipp.

Gelcgciilicit.
Sehr gcdicg. Nußbaum-

Dovvelbettst. mit Sprung-
sederralmi. u. Betten , da-
Mt 2 Polstersesiel. ferner
1 komplett. Bett u. Bade¬
wanne zu vcrk. Freitag
10—11 Uhr.

Benadc.
Kai scr- Frdr .-Rina 44, 3.

Sofort zu verk. Bertiko
mit Aufsatz 150. Plüsch-
fofa, gut erh.. 140, Wasch-
kom. 60, Küchentisch 15.
Kon»., nnßb.-vol., 80 Mk..
vrachtv. Goldspieael 40.
feste Stühle St . 8. Bett
mit Sprungrahmen 95,
2 egale Nachtt. 38. Frau
Re gler. Fah nstraß e 11, P.
Ärttelgr . Kasseirschrank

vk. Köhler, Frankenstr . Io
Fast neue Federrolle,

35 Ztr . Tragkr ., zu vcrk.
Köhler, Frankenstr . 15, P.

Klappwagen mit Berd.
r>. 1 ohne Perdeck billig
Hel lmnndstr . 15, 1, Petri.
1 Gastisch uird Schlauch.
1 Kopiervresse,
1 Pavageikäfig.
1 Grasmaschine f. Gärt »,
billig zu verk. Steinöhl.
Hellmundstraße 32, P-

Tüchtrge
Mvsea. laailan.
la semaMnraei.
M. Usinger. Hotel Rose
Mädchen, ev.,

das kochen kann. sof. oder
1. Avril gesucht

Emker Straße 12.

Lehrling
von feinem Geschäft mit
interessanter Branche ge
sucht. Gutes Schulzeug
nis erwünscht. Ehrlichkeit
Bedingung . Offerten u
E. 546 an den Tagbl .-B

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln

am Freitag , den 15. Marz,
und am Samstag , den
16. März 1018 nt .der
Lebensirnttelstelle, Wie^
baderwr Straße 24, nach
folgenden Brotkarten
Nummern:
Freitag , den 15. März:
401— 600: 8— 9 vorm.
601— 800: - 0—10 norm.
801—1000: 10—11 vorm

1001—1200: 11—12 vorm
Samstag , den 16. März:

1201—1400: 8— 0 vorm
1401—1656: 9—10 vorm

1— 200: 10—11 vorm
201— 400: 11—12 vorm.

Die Kartoffel - Scheine
haben nur an den Tagen
Gültigkeit, an denen sie
eingelöst werden.
Den Angestellten der Ge¬

meinde ist es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
diese Scheine umzutaufchen

Sonnenberg , 12. 3. 1918.
Der Bürgermeister.

Buckelt.

[ WIM -AMgen]
la Pikett- und
LinsleuMiHse

(weiß und gelb)
^ -Ka.-Dose 6.80 Mk..

la Eiseulack
Treibriemenwachs empf.

Earl Ziß,
Dotzb. Str . 101. T. 2108.

Ich warne jedermann
meiner Frau

diiclMMait
nichts z« borgen , da
ich für nichts auf-
komme.

Mlh.Melkkadaitz.
Wer teilt

3—4 Zimmer , Part ., mit
Invaliden . Offerten unt.
N. 235  an den Tagbl .-B

Arme Frau verl. 10 Mk
Abzug, a. Bel. Wagenbach.
Röderstr aße 34. Hth.

Verloren
von Kirchgafse bis Moritz
straße ein lila seidener

Gürtel.
Gegen 5 Mk. Bel. abzug.
Moritzstraße 52. 1 St.

1 Hcscufüiiti
mit stlb. Griff ist abhand.
gekommen. Gegen hohe
Belohnung abzugeben

„Colonia ".
Geisbergstraße 26.

Gestohlen
wurde am Mittwoch, den
13. März , vorm^ vor dem
Kellereingang Karlstr . 17
eine auf einen Küferkarr,
gelegte Ivfproff. Dovvel-
Stehleiterr Wer z. Nam-
haffmachun« des Diebes
beitrügt , erh. Bel. Küserei
Häßler . Sedanvlatz 3. 1.

Ent aufen
junger hellbranner Fox.
mit weißer Brust . Gegen
Belohnung abzug. Lahn
straße 26, Gärtnerei.

EisenllUBr„Trilecii“, ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Sehwächezugtänden
jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 176

SeitiitzenfHbf »1 r:otl »ek ^, Lanqqasse 11

Kaufmännischer Hierein Wiesbaden, K. W.
Diejenigen unserer Mitglieder, welche de» vom

NassauischenBerein sür Naturkunde veranstalteten
hochinteressanten Vortrag mit Lichtbildern des Herrn
Landesökonomierats Sichert, Direktor des Frank¬
furter Pa mgartens , über die „Bedeutung des Ge¬
müsebaues für unsere Bolksernährung und Volks-
verjorgung" am Samstag abend 6 Uhr im kleinen
Konzertsaal des Kurhauses besuchen wollen, können
Eintrittskatten hierzu kostenlos in unserer Geschäfts¬
stelle, Luise nstr. 26, erhalten. Die Karten berechtigen
zum freien Eintritt in das Kurhaus . Ter Vorstand.

Dauer Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Laiseostr.44, neb. Residenz-Theater.
_In bekannter Güte empfehle:

! ff. gewässerter Stockfisch
gz. Fische Pfd . 1 .80 , Stücke o. Abfall Pfd . 2 .

ff. geräucherter Seelachs
zum Katt - und Warmes, en, vorzüglich im
Geschmack, Pfund 5 .50

SM -UeW-Khei»Sijpili
von hervorragender Beschaffenheit und
delikatem Geschmack, Dose 5 . —

Kanin-Leber-Pastete
nicht zu nnterscheiden von Gänseleber¬
pastete, vorzüglicher Brotaufstrich, sehr
ergiebig, Dose8 .40 u. 8 .25

tödliche MtcnfSIjev» -80$j.
„Appel's Urebsertrakt"
zur Herstellung von kräftigen ? nppen»

Soßen besonders zu empfehlen.M8»$Mm loitei
12 Ellenbogengasse 18.

Fernsprecher 453. Geschäftsgründung 188«.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß ich seit heute unter Nr . 3144 de«
Telephonnetz angeschlossen bin. Bitte, bei Bedarf
diese Nummer zu benützen.

Gleichzeitig empfehle:
Erdkohlrab » Zentner8 und 10 Mk.
LLritze Rüben Ztr. 8 Mk., Pfd. 10 Pf.
Rote Rüben Pfund 25 Pf.
Karotten Pfund 30 Pf.

Obst - und Gemüse -Geschäft
Emil Eerber Wwe.

Telephon 3144 ._ Wellritzstratze 57.
■mm- « i • \ . . Befreiung , Urlaub , Zurückstellung,
' 1 B1 T Entlassung, Versetz.. Throngesuche

1 * Schriftsätze an all- Behörd . m. größt'
O acil / »Vl £b Erfolg d.Rechtsbüro Gnllich, AUe5b,
” Ü8 uLllü Nheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

NÄMMe Verk» eUtk Mik
zu kaufen oder zu mieten gesucht für
für -ringende Heeresauf -räge.
Wenn möglich unter Mitarbeit eines

Fachmannes als Leiter.
Angebote an Hartmann , Ehr . Hospiz,

Platter Straße.

♦♦ / zum Umformen werden angen .,
t » I * aufardeiten ge r. Hüte bei bil igstc,

W'jjlHV Berechnung Große Auswahl in
Formen und alle« Zutaten.

M,  Schulz , Mode, Wellritzstr2

Statt besonderer Anzeige.
Heute erlöste der Tod nach

längerem Leiden unsere liebe, treue
Tante , Großtante und Urgroßtante

Fräu!ein
Louise Runkel

Inh. dss Verdienstkreuzes v. 1370/71
u. and. Kriegsauszeichnungen

im eben vollendeten 82. Lebens¬
jahre.

Die trauernden Hinterbliebene».
Wiesbaden (Lahnstr. 2), Neuwied,

Leverkusen, Aschaffenburg.
Die Einäscherung und spätereBeisetzung

ir.Bonn finden aufWunsch derVerslorbenen
in aller Stille statt . — Von Blumen¬
spenden bittet man abzusehen . 247
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Stürnriischsn Beifall
und grösste Bewunderung

erregen in jeder Vorstellung die tollkühnen,
baisbrecherischen Tricks des Berliner Film-

Regisseurs Herrn

Harry Piel
in seinem sensationellen Film-Sketcb

Der Luftsprung mit dem Auto
über eine gesprengte Brücke.
Herr Harry Piel tritt persönlich auf um

SV-, 7l/j und 9'/- Uhr.
Ausserdem das übrig«erstklassige Programm

Direktion des Thalia -Theaters
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Jl

So lange Laaer reicht,
offeriere fiir Wirte

MlllllMll
Literflasche 3.70 Mk.

F.A.Dienstbach
7 Schwalbacher Straße 7.

ZMMn
große Auswahl,
mäßige Preise.

Germania - Drogerie.
Rheinstraße 67.

la Zitronenöl
Gelatine . Back- u. Pud¬
ding - Pulver . Garantol.
Drog . Backe. Taunusstr . 5.

Wagner -, Schmiede-ÜanüleltenoQgen
prima fest, stark gebaut.
4—8 Sir . Tragkr.. verk.
Petri , HeNmundstr. 15. 1.

Al18Z11g 2118 SlNSM UöXikCN.

8 UM 3

cllsosr Name bedeutet auf dem
Variete - Gebiete etwas , was man
schriftlich nicht erklären kann,
denn SUMS muss man sehen , SUMS
muss man hören , SUMS muss man
bewundern , denn SUMS ist einzig
in seinen Leistungenl Kranke
werden bei SUMS sich gesund und
Gesunde werden sich krank lachen.

NB . SUMS wird ein kurzes Gast¬
spiel hier im Vergnügungs - Palast
„Gross - Wiesbaden " ab Samstag,
den 16 , März , geben . Der grosse
Andrang wird dem Publikum be¬
weisen , dass SUMS wirklich eine
Attraktion ist und überall volle
Häuser erzielt.

Seit mW fit Mt Man
in Stadt und Land.

Zur Nachricht, daß eine große Auswahl von dem soliden feuerfesten

Gesundheits-Kochgeschirr
wieder eingetroffen ist wie: Kasserollen , Kaffee - Tee - u . Milchtöpfe
von 1—10 Liter, und eine große Auswahl Gebund (im Gebund kosten
6 Stück 4 Mark).

Da diesmal in Mainz keine Messe stattfindet , können
n die geehrten Dame « ihren Bedarf hier decke«. ::
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Sächsisches Geschirrlager Amold.
Der Verkauf ist im Garten des Kath . Lesevereins , Luisenstraße 29.

Kittagsfisch
fertig « Fisch speise in Fettbrühe QDf,]  h A(!» ß AA
(braucht nur aufgewärmt zu werden) Ul  v . uV Q

Muschelfleisdi-Pasteßro^Ächl-Pfd.-Dose Mk.2.—g
Mnschelfleiseh-Ragont^ il -Pfd.-Dose Mk.1.80 §
Gewässerter Stockfisch, V, Fisch Pfd. Mk. 1.80

ff. Herinfsalatm Mk. 2.40
W “ Geräucl *. Seelachs Pfd . 91k . 5 "fl|m

Krickels fischhaUen
Qrabenstr . 16 Bleichstr . 26 Kirchgasse 7.

Grosses Lager preiswerter Waren.
Ich empfehle:

Herren-Anzüge Mk. 90- bis 310—
Herren-Mäntel Mk. 65- bis 200-
Knaben-Anzüge ml 28.—bis 150—
Knaben-Mäntel ml 28— bis 110—

Knaben-Anzügeu. Blasen
aus gutem Seidenrips

in dunkelblau u. modefarben.

Loden-Mäntelu. Pelerinenf :r Herrenu. Knaben.
Reizende Neuheiten in Knaben-Wasch-Anzügen.

Heinrich We !s
Marktstrasse 34.

K 147

Moderne
Damen

Hüte
sind in meinem  6s
schäftsraume sum
Verkauf ausgestellt

Fassonieren,
Modernisieren

da eig . Fabrikation
im Hause.

A. Kuß
Rheinstraße 43.

Am Donnerstag,
den 14. März,

wird

die Herausforderung an Rolando aus¬
getragen, laut welcher

Rolando
von unparteiischen Herren aus dem

Zuschauerpublikum

mit der Zwangs-
jacke gefessellt in
die Wasserzelle ein-
geschlossen wird.

Dauer - u. Vorzugskarten haben
zu dieser sensationellen

Veranstaltung:
keine Gültigkeit.

Infolge des starken Andranges findet
derVorverkauf bereits von vormittags
10 Uhr an statt.

Kaiser„BLITZ“ Backpulver
mit Mandel- und Zitronengeschmack

Schloss-Drogerie Sichert, Marktstrasse 9.

Walhalla-Kaffee
Grösstes Kaffee am Platze. =

Freitag , den 15. 9tärz 1918:

Grosse

Abschieds-
Feier

für den über ein Jahr im

Walhalla - Kaffee
engagierten Kapellmeister

Arno
Julpenstiel,

Verstärktes Orchester.
Eintritt frei.

Tischbestenungen werden rechtzeitig erbeten.
Fernruf 313.

Stiffcstr. 18. Fernruf 1036.

Eröffnung
Samstag,

den 16. Mäpz 1918.
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